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Halle a d Saale Donnerstag den 3 Auguſt 1905
Die Lage der ruſſiſchen Banernſchaft

Vor kurzem iſt uns aus St Petersburg von einem
Kenner der Verhältniſſe mitgeteilt worden daß das ſicherſte
Mittel zur r r der Gefahr einer allgemeinen Re
volution eine zweite Bauernemanzipation im großen
Stile ſei Dieſe Emanzipation müſſe zugleich politiſch ſein
indem man den Bauern die gleichen Rechte gäbe wie der
ſtädtiſchen Bevölkerung und wir tſchaftlich indem man
ihren gegenwärtig völlig unzureichenden Grundbeſitz durchwenn von Staatsländereien vergrößere Dann werde
man in den Bauern ein ſtarkes konſervatives Element be
ſitzen auf das geſtützt man das konſtitutionelle
Syſtem gewähren könne Denn da die Bauern nahezu
neun Zehntel der ruſſiſchen Bevölkerung ausmachen ſo iſt
eine parlamentariſche Ueberrumpelung durch die radikalen
Elemente ausgeſchloſſen Gegenwärtig aber iſt die Lage der
Bauern mit Ausnahme von den Oſtſeeprovinzen jammervoll
anz beſonders im Gouvernement Kowno deſſen Bevölkerungſberhaupt unruhig und gefährlich iſt

Die Auffaſſung unſeres Gewährsmannes über die Not
wendigkeit einer neuen Bauernemanzipation wird beſtätigt
durch einen ausgezeichneten von der Deutſchen Monats
ſchrift m Aufſatz der pPeterburgskijaWjedomoſti er Verfaſſer des ein zweifellos
ſachkundiger Mann hat die Lage der Bauernſchaften vor
nehmlich in den mittelruſſiſchen Gouvernements Orel und
Tula unterſucht und zur Grundlage ſeiner Betrachtungen
und Vorſchläge gemachtEs wird iſerumaßig nachgewieſen daß in einem Lande

das den dritten Teil des Weltverkehrs in Getreide beſtreitet
derjenige den das Getreide erzeugt der Bauer mit Aus
nahme von außergewöhnlich günſtigen Jahren hungern
muß Zur Ernährung eines Menſchen gehören etwa 25
Pud Brot Eine Deßjatine liefert durchſchnittlich 10 Pud
es würden alſo zzr Ernährung eines Eſſers 2 Deßjatinen
gehören Nun iſt aber in den erwähnten Gouvernements
das Bauernland ſo verteilt daß auf jeden Eſſer nur wenig
mehr als eine halbe Deßjatine kommt

o beſteht denn bei den Bauern das dringende Verlangen
Land hinzuzuerwerben ein Verlangen dem
Tolſtoiſchen Schauſpiel Die Früchte der Bildung von einer
Bauerndeputation in rührend naiver Weiſe Ausdruck ge
geben wird Dieſem Verlangen kommen zurzeit entgegendie Bäuerliche Landbank und andere Geſelſ haften bezw

auch wohlhabende e re Bei der Landbank haben
die Bauern an Zinſen Amortiſation uſw 5/ Prozent auf
zubringen was ihnen nur in ſehr guten Jahren möglich
wird Jn anderen Jahren kommen ſie in Rückſtände und
das Ende vom Liede iſt daß die Landbank das Gut zurück
erwirbt und den Bauer hinauswirft Bei den anderen Ge
ſellſchaften aber und den Privatbeſitzern ſchneiden ſie noch
ſchlechter ab denn dieſe nutzen den Landhunger der Bauern
aus um ihnen das Land zu wucheriſchen Preiſen in Pacht
zu geben Die Bauern arbeiten in dieſem Falle nur für die
Se des Beſitzers und ohne annähernden Entgelt für ihre
Mühe

Der Aufſatz erblickt das einzige Mittel zur Beſeitigung
des Elends in einer vom Staate in die Hand zu nehmenden
inneren Koloniſation die den Bauern gegen eine
mäßige und angemeſſene Entſchädigung ſoviel Land ge
währt wie zu ihrer Ernährung notwendig iſt Dieſe Wirt
ſchaftspolitik läßt ſich in Rußland viel beſſer durchführen
als anderwärts weil dort viel größere unaufgeteilte Land
flächen vorhanden ſind als in den Ländern alter Kultur

in dem

Der ruſſiſche Bauer iſt an und für ſich ein ſeinem
Herrſcherhauſe treu ergebener Menſch Gelingt es ihm die
Möglichkeit leiblicher Ernährung zu geben und darauf
hat er durch jahrhundertelange Leiden ſicherlich Anſpruch
ſo iſt jede revolutionäre Gefahr von dieſer Seite beſeitigt
und damit zugleich die Gefahr einer Revolution überhaupt
Die ruſſiſche Regierung ſollte an die erſte franzöſiſche
Revolution denken Niemals wäre das Königtum unter
legen wenn nicht die von Paris ausgehende Revolution
einen mächtigen Widerhall gefunden hätte bei einer Bauern
ſchaft die in ähnlicher Weiſe ausgeſaugt wurde und jahraus
jahrein dem Hungertode nur mit Mühe entging wie jetzt

das ruſſiſche Bauernvolk A
Deutſches Reich

Die Handelsverträge und die deutſche Jndufſtrie
Jm Hinblick auf die neuen Handelsverträge waren von

liberaler Seite von vornherein Befürchtungen ausgeſprochen
worden daß ſie für die deutſche Jnduſtrie ſchwere
Schädigungen im Gefolge haben müſſen Jetzt wo der
Termin des Jnkrafttretens näher heranrückt tritt immer klarer
zutage daß die Befürchtungen in weilt ſtärkerem Maße als man
anfänglich geglaubt hatte berechtigt ſind Von zahlreichen
Jnduſtriezweigen iſt wie auch wir in letzter Zeit wiederholt feſt
ſtellen konnten bekannt geworden daß ſie durch die neuen Ver
träge in die Notwendigkeit verſetzt werden ihre Betriebe teilweiſe
in das Ausland zu verlegen Der Verband ſächſiſcher Jn
duſtrieller hat erſt kürzlich ſolche Feſtſtellungen e und
früher ſchon hörte man von Gründungen von Werkzeng und
Kleineiſenfabriken in Rußland von chemiſchen Fabriken in Böhmen
von Textilfabriken in Oeſterreich u a m Ueber die Gefahren
die beſonders von dem deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag
drohen wurde in der letzten Sitzung der Handelskammer
von Gladbach verhandelt Jn ihrem Berichte wird
darüber geſagt Die Wirkung des neuen deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrages der bekanntlich für OeſterreichUngarn in einer
Reihe von Poſitionen erhöhte Jnduſtriezölle vorſieht macht ſich
bereits inſofern geltend als ſich in Oeſterreich allenthalben Be
ſtrebungen regen welche die durch die erhöhten Jnduſtriezölle
gegebenen beſſeren Produktionsbedingungen auszunutzen ſuchen
durch Heranziehung von Jnduſtriezweigen aus dem Deutſchen
Reiche Dieſe Beſtrebungen gehen ſo weit daß man ſich dabei
ſag der Mitwirkung deutſcher Handelskammern zu bedienen
ucht Der Handelskammer liegen augenblicklich zwei derartige

Anfragen von öſterreichiſchen Städten vor Ferner gelangte an
ſie durch Vermittlung eines rheiniſchen Vereins eine Anfrage
eines öſterreichiſchen Konſulats das um Auskunft bittet welche
Artikel der Textilbranche ſowohl Geſpinſte wie Gewebe unter
Berückſichtigung der heute noch üblichen und der 1906 neu in
Kraft tretenden Zollbeſtimmungen vorteilhaft und nutzbringend
aus Rheinland Weſtfalen nach Oeſterreich Ungarn zu exportieren
ſind Nach Anſicht des Vorſtandes bezweckte dieſe Anfrage feſt
zuſtellen welche von den bisher nach Oeſterreich Ungarn aus
geführten Textilwaren künftig nicht mehr vorteilhaft dorthin
abgeſetzt werden können auf deren nutzbringende Selbſterzeugung
ſich daher die öſterreichiſch ungariſche Juduſtrie bereits jetzt vor
bereiten und einrichten kann Der Vorſtand hat aus dieſem
Grunde ſich allen dieſen an die Kammer herangetretenen Anfragen
gegenüber ablehnend verhalten Er hält es für angebracht
dem Herrn Handelsminiſter über dieſes Vorgehen zu berichten
und ihn zu bitten daß er die deutſchen Handelskammern im Wege
eines vertraulichen Erlaſſes auf dieſe Beſtrebungen hinweiſt Die
Kammer hat ſich im gleichen Sinne ausgeſprochen und die ver
leſene Eingabe hierüber genehmigt

Das VBoruſſia Unglück
Jnfolge Außerachtlaſſens der elementarſten Vorſichtsmaß

regeln ſo ſchrieb dieſer Tage die Nordd Allg Ztg ſind auf
der Steinkohlenzeche Boruſſia 40 Bergleute ums Leben gekommen Es wurde bereits von uns mitgeteilt daß bigolge

Anzeigen

werden die oder derenRaum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf
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miniſterieller Anordnung eine Prüfung der Schächte auf ihre
Sicherheit unternommen wird Die Erregung der Bergarbeiter
ſchaft im Ruhrrevier über das Boruſſia Unglück iſt begreif
licherweiſe eine ſehr ſtarke und äußert ſich in vielen Verſamm
lungen die ſich gegen die Bergwerksverwaltung richten Dem
B wird hierüber aus dem Kohlenrevier geſchrieben Jm

ganzen Ruhrrevier fanden am letzten Sonntag zahlreiche vom
Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter und vom alten Berg
arbeiterverband einberufene öffentliche Verſammlungen ſtatt
Jn Bochum ſprach in einer Verſammlung des hriſtlichen
Verbandes der erſte Vorſitzende Köſter Er warf in ſeinem
Referat über die Boruſſia Kataſtrophe dem Oberbergamt vor
die Rettungs arbeiten zu früh ſiſtiert zu haben
Man ſei bereits bis an die Wettertür vorgedrungen geweſen
hinter der ſpäter die auf einen Haufen getürmten 22 Leichen
gefunden wurden Wenn damals nicht der Befehl zur vor
läufigen Einſtellung der Rettungsarbeiten gekommen wäre hätte
man ſchließlich die Leute noch retten können Die Tatſache daß
die Wettertür mit 19 Hemden verſtopft gefunden wurde laſſe
darauf ſchließen daß die Leute noch längere Zeit gelebt
haben Das Oberbergamt hat am zweiten Tage die Ein
ſtellung der Rettungsarbeiten deshalb verfügt weil
es die efürchtung hegte daß auch noch ein
Teil der Rettungsmannſchaften den giftigen Schwaden
zum Opfer fallen könnte Jn einigen anderen ſehr zahlreich
beſuchten Verſammlungen in Oeſpel und Lütgendortmund
ſprach n a der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Hus
Redaktenr des Organs des alten Bergarbeiterverbandes in
längerer Ausführung über das Thema Das Grubenunglück auf
Zeche Boruſſia und welche Lehren ziehen wir daraus Er
erhob die ſchon in der Bergarbeiterzeitung veröffentlichten
ſchweren Anſchuldigungen und behauptete daß die Lampe die
die Kataſtrophe hervorrief ſich in einem jammervollen Zuſtande
befunden habe und daß die Glasſcheiben ſchon feit Monaten
nicht mehr vorhanden geweſen ſeien Die Lampe habe bereits
früher ſchon einmal einen Brand verurſacht der aber rechtzeitig
gelöſcht werden konnte Eine Berieſelungsanlage ſei
zwar vorhanden aber ver ſchloſſen geweſen Der vorſchrifts
mäßige Hydrant ſei nicht zur Stelle geweſen 2c Ferner
warf Redner die Frage auf wie es zugehe daß den Arbeitern
in den anderen Revieren erſt gegen 9 und 10 Uhr von dem
Brande Mitteilung gemacht wurde wäre dies früher geſchehen
ſo hätten nach ſeiner Anſicht faſt alle Verunglückten ſich retten
können Zum Schluß wurde eine ſcharfe Reſolution angenommen
u Verunglückten gehörte die Mehrzahl dem alten Ver

and an
Der Ausſchuß des Verbandes der evangeliſchen Arbeiter

vereine von Rheinland und Weſtfalen beſchloß nach
dem Hann Cour eine Eingabe an den Reichskanzler und den
Haudelsminiſter worin unter Hinweis auf das Unglück auf der
Zeche Boruſſia gebeten wird die Fortführung der Reformen
im Bergbaubetriebe im Auge zu behalten und geſezzliche
Maßnahmen zur beſſeren Sicherung des Lebens und der
Geſundheit der Berglenute herbeizuführen

Der Lohnkampf in der Textilinduſtrie
O Man ſchreibt uns aus dem Streikgebiet vom 2 Auguſt

Heute herrſcht Totenſtille in ſämtlichen Betrieben des ſächſiſch
thüringiſchen Färberringes War noch einige Tage nach der
Maſſenausſperrung ein kleiner Bruchteil der Färber mit Anf
ränmungsarbeiten und der Fertigmachung angefangener Ketten
beſchäftigt worden heute haben ſich auch hinter dieſen Nach
züglern die Fabriktore geſchloſſen Wer weiß ob ſie ſich ihnen
je wieder öffnen werden denn die Fabrikanten bieten ſelbſt
verſtändlich alles auf um Erſatz zu ſchaffen Stehen ihre Be
triebe zu lange ſtill ſo bemächtigt ſich wie ſ Z vielfach in
Krimmitſchau die Konkurrenz in anderen deutſchen Textilzentren
der Kundſchaft und der heimiſchen Jnduſtrie iſt auf Jahre hinaus
der Lebensnerv unterbunden Auch für die betroffenen Ge
meinden würde eine länger dauernde Ausſperrung einen
ſchweren wirtſchaftlichen Schlag bedenten denn namentlich die
kleineren von ihnen hängen faſt ganz von der Textilinduſtrie
und ihrer Blüte ab Eine längere Arbeitsruhe müßte ſich auch
im Ausfall an Steuern und in einer ſtarken Steigerung der
Armenlaſten bemerkbar machen Gar nicht auszudenken wäre

ſeuilleton
Nachdruck verboten

Werliner Vlauderei
Endlich nach mehrwöchiger Pauſe hat Berlin wieder

etwas das wie Senſation ausſieht Sie iſt da Madame
du Dion die ſich ſtolz Kaiſerin der Sahara
nennt während die Plakate des Paſſage TDheaters
in dem ſie ihre zweifelhaften Sangeskünſte zeigt ſie be
ſcheidener als Exprätendentin der Sahara bezeichnen
Einſt war die graziöſe magere ſchwarzhaarige Franzöſin
mit dem dreiſten Gamingeſicht die Gefährtin jenes millionen
ſchweren Abenteurers deſſen Exiſtenz man für die Aus
geburt einer verrückten Hundstagsphantaſie halten möchte

ber der Jüngling den man einſt in Paris le potit
sucrier betitelte dieweil ihm ſeine Tauſendfranesſcheine
aus den Zuckerfabriken ſeines Herren Vaters zugefloſſen
dieſer Operettencäſar der Wüſte Jacques Lebaudhy iſt
wirklich vorhanden er kann nicht abgeleugnet werden und
ſein armes Waren Hirn ſorgt dafür daß die Welt
immer neue Ungeheuerlichkeiten von ihm und über ihn
Waßet Madame du Dion die er ein Napoleon der
Wüſte und der Kamele zu ſeiner Kaiſerin erheben wollte
hat ihn ſchnöde verlaſſen ſeiner raſenden Eiferſucht
wegen Sie vertauſchte den verführeriſchen Kaiſerthron
d dem beſcheidenen Brettl und wollte ſich zuerſt r
die dern an der ſchönen blauen Donau präſentieren Aber
der Wiener Polizei unterſagte ihr die Führung
v Kaſſertitels und das Auftreten auf der Bühne Der

erliner Polizeipräſident iſt r er ging wahrſcheinlich
der dem ſehr richtigen Gedanken aus daß die Pariſer Beauté

n e u den den be W WehrUngarn anders da ſind die tniſſe nicht ſo konſolidiert u

rechte Variététypus

Alſo die Exkaiſerin trat auf und das neugierige ſenſations
lüſterne Berlin hatte das hübſche Theater bis auf den letzten
Platz gefüllt Madame ſetzten ſich grandios in Szene Von
zwei Mohren ließen ſie ſich in einer T eieß ehe auf die
Bühne tragen und die armen Niggerlein ſtöhnten ſehr
unter dem Gewicht allerdings nicht unter dem der
ſezeſſionsſchlanken Diva ſondern unter dem halben Zentner
Diamanten den Majeſtät zur Schau trugen Es war ſehr
ſchön ſtimmungsvoll und ſehenswert ann begann die
Brillantenfürſtin zu ſingen nicht gut nicht ſchlecht der

aber man klatſchte das iſt man ſeiner
uten Erziehung ſchuldig Und zum Schluß revanchierte

ich Madame du Dion indem ſie einen flotten Tanz voll
führte der ſich weniger durch ſeine Grazie als durch ſeine
Gewagtheit auszeichnete Damit war die große Attraktion
des Abends und die neueſte Senſationsnummer erledigtDieſe Spezialitätenbühnen in der Art des da e
Theaters haben ſich zu einer immer ſchärferen und ge gſr

licheren Konkurrenz für die ernſteren Kunſttempel geſtaltet
Die großen Bühnen ſuchen ſich nach Kräften zu wehren
und ſind in ihren Abwehrbeſtrebungen darauf verfallen die
Vorſtellungen ſpäter als früher erſt um acht Uhr beginnen
u laſſen Auch das nützte nichts es kamen nicht mehr
eſucher ins Theater denn vordem Nun iſt das Luſt

ſpielhaus des Herrn Zickel noch darüber hinausgegangen
ſeit dem erſten Auguſt mimt man darinnen erſt von halb
neun Uhr ab Die Frage iſt jetzt wieder aktuell geworden
und es an daß eine ganze Reihe von Theaterleitern ſich
dem Beiſpiel des geſchäftskundigen Krtel anſ d wird
Nur an den Premierenabenden ſollen die Vorſtellungen
früher beginnen da bei Bühnenwerken deren Aufführun
erſt nach elf Uhr endet eine einigermaßen ſachliche Kriti
für die Morgennummer der Zeitung einfach unmöglich iſt

Die r e ehen jeßt in ihrer Bedrängnis von
dem Kalkül aus daß bei dem frühen Spielbeginn unſerer

ſchäfte ſchließt erſt gegen halb acht Uhr um die ſiebente
Stunde entlaſſen nur wenige Firmen ihre Angeſtellten
und ſo vermehrt ſich der Beſuch des Theaters dieſer ſtark
vertretenen Kategorie von Mitbürgern von ſelbſt Ergo
wird eine Spätanſetzung des Termins uns von Nutzen ſein
und dazu beitragen Theater und Kaſſe zu füllen hoffen
die Direktoren Dieſe Logik hat auf den erſten Blick etwas
Beſtechendes erweiſt ſich aber bei näherer Betrachtung als
recht trügeriſch Denn der ſelbſtändige Kaufmann wird ſich
durch einen frühen Beginn dem Theater nicht fernhalten
laſſen er verläßt eben ſein Kontor etwas zeitiger und
dem Angeſtellten wird ein einſichtiger Chef den Beſuch dieſer
wichtigen Bildungsſtätte durch Dispens ermöglichen Allzu
häufig wird der junge Mann von dem Entgegenkommen
des Vorgeſetzten nicht Gebrauch machen das verhindert die
wirtſchaftliche Lage

Jedenfalls iſt es von kulturhiſioriſchem Jntereſſe zu
beobachten wie mit der Erſchwerung der Lebens
bedingungen der ſpätere Beginn des Theaters
Lerte Schritt hielt Die Dramen eines Aeſchylos

den und Euripides wurden in der grellen Sonne des
attiſchen Vormittags geſpielt le malade imaginaire und
den Tartüffe Molières ſah man um vier Uhr nachmittags
in der Goetheſchen Zeit ging man um ſechs Uhr ins Theater
Und im Jahre des Heils 1905 heißt es daß ſelbſt Otto
Brahm die Vorſtellungen ſeines Leſſing Theaters erſt
um halb neun Uhr beginnen laſſen wird
Otto Brahm Gerhart Hauptmanns getreuer Vaſall hat
in dieſen Tagen wieder weidlich Geſprächsſtoff gegeben
in gutem Sinne Nicht durch Entdeckung eines neuen Dichters
dieſe Hoffnung hat man in den r Papierkorb des
Lebens geworfen wie ein altes Theaterbillett ſondern durch
ſeine im Namen der deutſchen Theaterdirektoren an die
Staatsbehörde gerichtete Eingabe die verwahrloſte Grab
ſtätte Heinrich von Kleiſts in würdigen u ver

T eater vielen Kreiſen der Beſuch der Vorſtellungen zu ſehr
erſchwert iſt Das Gros der Berliger Bureaus und Ge

eden zu dürfen Meine Wanderungen führen mich oft an
dieſem ſtillen heiligen Dichtergrabe in Wannſee vorüber um



e

das Elend falls auch noch 28,000 Webereiarbeiter von der Aus
ſperrung betroffen werden Der Verband der ſächſiſchthüringiſchen
Webereien umfaßt 6 Ortsgruppen mit etwa 220 Mitgliedern und
33,000 Webſtühlen Die erſte Ortsgruppe Elſterberg hat 16 Mit
glieder mit 2167 Webſtühlen die zweite Gera 26 Mitglieder
mit 7966 Stühlen die dritte Greiz 66 Mitglieder mit 10,427
Stüblen die vierte Meerane Glauchau 52 Mitglieder mit 5148
Stühlen die fünfte Reichenbach Netzſchkan 46 mit 6548
Stühlen und die ſechſte Ronneburg Weida hat 1982 Webſtühle
Man kann ſich nur ſchwer einen Begriff davon machen welche
Rieſenſummen volkswirtſchaftlicher Werte zugrunde gehen müſſen
wenn in dem weiten Gebiete der ſächſiſch thüringiſchen Weberei
alle Räder ſtill ſtehen Die Familienmitglieder eingerechnet

würden dann wir legen Wert darauf daß dies die ſozial
demokratiſche Chemnitzer Volksſtimme konſtatiert über
100,000 Perſonen in Mitleidenſchaft gezogen ſein

Den Gerger Färbereiarbeitern mag eine Ahnung von dem
kommenden Jammer aufgegangen ſein als ſie beſchloſſen nach
zugeben Sie haben auch ſchon um Verhandlungen mit
den Fabrikanten erfucht dieſe aber lehnen es ab Vertreter
des ſozialdemokratiſchen Textilarbeiterverbandes zu den Be
ſprechungen zuzulaſſen ſie beſtehen daranf nur mit Ar
beitern ihrer Betriebe nicht mit fremden Agitatoren zu
verhandeln

Jn Greiz werden auch die Mitglieder des chriſtlichen Arbeiter
vereins von der Ausſperrung betroffen

Aus den bisherigen Meldungen iſt nicht immer klar zu erſehen
welchen Umfang der Lohnkampf in der Färbereibranuche an
genommen hat Es ſei deshalb nach einer Meeraner Meldung
des Leipz Tabl ausdrücklich hervorgehoben daß nur die
Färbereien in den Lohnkampf hineingezogen worden ſind die
mit Stückgut arbeiten Die andern die Garnfärbereien
kommen alſo gar nicht in Frage Jn eingeweihten Kreiſen
prophezeit man dem Lohnkampf eine Dauer von höchſtens zwei
bis drei Wochen denn die Ausſperrung habe die Arbeiter ganz
unvorbereitet getroffen Die Kaſſen ſeien nichts weniger als ge
füllt die Niederlage von Crimmitſchau ſei noch längſt nicht ver
wunden Eine fernere Meldung aus Mülſen beſagt Den 500
Arbeitern der Bößneckſchen Weberei in Mülſen St Micheln
Schweſterfabrik der Bößneckſchen Weberei in Glauchau wurde

bekannt gegeben daß wenn der Lohnkampf in den Nachbar
ſtädten bis zum 7 Auguſt nicht beendet iſt die Ausſperrung
ſämtlicher Arbeiter am ſelben Tage erfolgen werde

Einen nenen Schulkonflikt

hat der Unterrichtsminiſter Dr Studt heraufbeſchworen Dies
mal handelt es ſich um die höhere Mädchenſchule in Hagen
Nach der Hag Ztg liegt der Angelegenheit folgender Sach
verhalt zugrunde Das Kuratorium der höheren Mädchenſchule
hat ſo lange die Schule beſteht auch in der Zeit in welcher ſie
noch nicht dem Provinzialſchulkollegium unterſtellt war ſtets das
Recht der Lehrerwahl geübt Dieſes Recht gründet ſich auf
die Beſtimmungen des Statuts vom April 1863 beſtätigt von
der Regierung zu Arnsberg am 23 April 1863 deſſen 88 1 und 2
lauten Die höhere Töchterſchule iſt eine Lehranſtalt der Stadt
Hagen Die Stadt Hagen erhält dieſelbe und übt ſämtliche

Patronats und Aufſſichtsrechte aus ſoweit nicht der ſtaatlichen
Oberaufſichtsbehörde befondere Rechte vorbehalten ſind Die
Stadt Hagen übt ihr Patronats und Aufſichtsrecht durch das
Kuratorium aus
Nun aber hat das Provinzialſchulkollegium in Münſter ver

fügt Durch Erlaß des Herrn Miniſters der geiſtlichen 2c An
gelegenheiten vom 16 Mai d J ſind wir angewieſen worden
darauf zu achten daß bei den öffentlichen höheren Mädchen
ſchulen unſeres Aufſichtsbezirks den Gemeinden uſw hinſichtlich
der Lehreranſtellung keine weiteren Rechte als Vor
ſchlagsrechte gewährt werden dergeſtalt daß die Gemeinden
uſw dem Provinzialſchulkollegium für jede erledigte oder neu zu
beſetzende Stelle drei Perſonen oder event auch nur eine Per
ſönlichkeit zur Auswahl und Berufung vorzuſchlagen
Das dortige Schulkuratorium wolle ſich für die Zukunft bei Be
ſetzung von Stellen an der dortigen höheren Mädchenſchule und
den mit ihr verbundenen Anſtalten an dieſe Weiſung halten die
zudem dem dort geltenden Herkommen entſpricht dabei aber ge
wärtig ſein daß wir die Wünſche desſelben auch fortan nach
Möglichkeit durchaus berückſichtigen werden

Zu dieſem Erlaſſe führte in der Stadtverordnetenverſammlung
vom 31 Juli der Vorſteher wie der Voſſ Ztg aus Hagen
mitgeteilt wird aus Auf Grund des von der Regierung zu
Arnsberg beſtätigten Statuts vom April 1863 hat die höhere
Mädchenſchule ſeither ſtets das Recht der Lehrerwahl geübt
Nach dem Erlaß des Kultusminiſters ſoll nun in Zukunft die
Stadt bezw das Kuratorium nur ein Vorſchlagsrecht haben das
Wahlrecht ſelbſt wird ihnen entzogen Die Stadt ſoll alſo zahlen
aber ſonſt nichts zu ſagen haben Das Kuratorium der Anſtalt
will erſt volle Klarheit über die ihm zuſtehenden Rechte haben
bevor es ſolche Forderungen erfüllt Es ſtützt ſich mit Recht
darauf daß für die höhere Mädchenſchule noch niemals irgend
welcher Staatszuſchuß verlangt worden daß vielmehr dieſe
Anſtalt vollſtändig aus eigener Kraft ſich zu ihrem heutigen
blühenden Stande herausgearbeitet hat Der Standpunkt des
Miniſters ſei aber auch ungeſetzlich Selbſt wenn die höhere
Mädchenſchule als niedere Schule der Volksſchule gleich behandelt
werden ſolle ſtehe der Stadt doch das Recht zu die Lehrer zu

berufen Das Oberverwaltungsgericht habe noch am 24 Fe
bruar d J in Sachen der Stadt Hasve erkannt daß die geſetz
lichen Beſtimmungen in der Grafſchaft Mark trotz der franzöſiſchen
Zwiſchenherrſchaft fortgelten und daß die Gerichtsobrigkeit in
den Städten der Magiſtrat ſei dem alſo das Berufungsrecht der
Lehrer zuſtehe

Einſtimmig wurde darauf von der Verſammlung folgende
Reſolution angenommen

Jndem das Stadtverordneten Kolleginm dem Veſchluſſe des
Kuratoriums der höheren Mädchenſchule beitritt weiſt es
energiſch die Verſuche der Regierung alte ver
briefte und traditionelle ſtädtiſche Rechte zu
beſeitigen zurück und lehnt angeſichts der Verfügung
der Regierung betreffend das Recht der Lehrerwahl die Be
ratung über den Bau der Turnhalle für die höhere Mädchen
ſchule ab ſo lange die Regierung bei ihrem Standpunkt betr
die Lehrerwahl beharrt

Uebelſtände im Nahrnngsmittelverkehr
O Aus Dresden 2 Aug ſchreibt man uns Wenn auch

viele der Betroffenen das Bedürfnis dazu leugnen ſo wird
dennoch ein Entwurf des ſächſiſchen Miniſteriums des Jnnern
betr eine Regelung des Nahrungsmittelverkehrs
demnächſt in Kraft treten Jn den Verkaufs und Lagerräumen
ſoll der Aufenthalt von Haustieren ſowie die Aufbewahrung
von Farbe Seife Soda Petroleum und übel oder ſcharf
riechenden Flüſſigkeiten verboten ſein Die Waren müſſen vor
Staub Fliegen und anderen geſundheitsſchädlichen Jnfektionen
geſichert ſein Eßwaren vor dem Laden offen auszulegen iſt
unterſagt Zum Einpacken darf nur reines vorher noch nicht
benutztes unbedrucktes Papier verwendet werden Eis aus ver
unreinigten Gewäſſern darf mit den Waren nicht in unmittel
bare Berührung kommen Zuwiderhandlungen gegen dieſe Be
ſtimmungen die manchem tatſächlich vorhandenen Uebelſtand ab
zuhelfen geeignet ſind werden mit Geldſtrafe bis zu 150 M
oder Haft bis zu 6 Wochen bedroht

Politiſches
Anknüpfend an die geſtrigen Aeußerungen der Kreuzztg

zu den Abſichten der Regierung auf Erhöhung der Tabak
beſteuerung erinnert die Freie Deutſche Preſſe an
folgendes Als im Jahre 1894 die Regierung die Erhöhung der
Tabakbeſteuerung plante welche für Zigarren 33 Prozent des
Wertes betrug nahm ſie ſelbſt eine Verminderung des Ver
brauchs um ein volles Sechſtel in Ausſicht Eine Erhöhung
nur des Zolles würde wie Graf Poſadowsky als Schatzſekretär
ſchon damals erklärte einer Erhöhung des Schutzzolls für den
inländiſchen Tabakbau gleichkommen und damit bei der geringen
Beſtenerung des Tabakbaus einer Mehreinnahme aus dem
Tabak überhaupt entgegenwirken Bei einer Fabrikatſteuer muß
auf eine Verteuerung auch das alsdann unvermeidliche Syſtem
von Kontrollen über Fabrikation und Handel hinwirken Jede
Einſchränkung insbeſondere der Fabrikation von Zigarren bringt
eine Verminderung der Zahl der Arbeiter mit ſich die infolge
ihrer ſchwächlichen Konſtitution auf dieſen Verdienſt angewieſen
und eine anderweitige Arbeitsgelegenheit nicht erhalten würden

Wegen angeblich allzuhäufigen Beſuch s den einige
franzöſiſche Offiziere ihren in Elſaß Loth ringen
lebenden Familien machen ſoll ſich nach dem Gaulois die
deutſche Regierung auf diplomatiſchem Wege bei der franzöſiſchen
Regierung beſchwert haben Der Gaulois iſt ein Blatt deſſen
Nachrichten man nicht allzuviel trauen darf Er benutzt dann
auch gleich ſeine Meldung zu einem Proteſt gegen das Auftreten
der deutſchen Regierung und ſagt daß man in Frankreich den
deutſchen Offizieren die größte Bewegungsfreiheit geſtatte Bei
der ſchwülen Stimmung die augenblicklich in Frankreich gegen
Deutſchland herrſcht iſt die Veröffentlichung ſolcher Nachrichten
natürlich nur geeignet Oel ins Feuer zu gießen und das iſt
wohl auch der ganze Zweck warum der Gaulois die Sache
veröffentlicht

Parlamentariſches
Wie die Deutſche Zeitung angeblich zuverläſſig erfährt

beabſichtigt die preußiſche Regierung in der nächſten Seſſion
eine Nenauffüllung des Fonds der Anſiedlungskom miſſion
in den Oſtmarken zu beantragen

Verwaltung nnd Rechtspftege
Der Staatsanzeiger veröffentlicht heute das Geſetz betr

die Abänderung einzelner Beſtimmungen des
W emeinen Berggeſetzes vom 24 Juni 1865 bezw

Arbeiterbewegung
Die geſtern in Boch um gefaßten Beſchlüſſe der Delegierten

der Bau arbeiter Rheinlands und Weſtfalens lauten
Jn Anbetracht deſſen daß der Arbeitgeberbund für das Bau

gewerbe im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbezirk es abgelehnt hat
eine Lohnerhöhung ſchon in dieſem Jahre zu gewähren und
daran die angebahnten Unterhandlungen geſcheitert ſind be
ſchließt die Verſammlung Die Sechſer Kommiſſion wird be
auftragt in eine erneute Unterhandlung erſt dann
einzutreten wenn der Arbeitgeberbund ſich zur ſofortigen

das herum jetzt lauter profane Villen erſtehen und das in
ſeiner Verwilderung den ſchmerzlichen Eindruck langſamen
Zerfalles hervorruft Es iſt ein Elend daß man an Deutſch
lands großem Sohn der hier mit Henriette Vogel zur
ewigen Ruhe gebettet worden ſo pietätlos handelt Man
vermeint an dem letzten Ruheplatz eines Verbrechers zu
ſein nicht eines deutſchen Dichters Und dieſen Zuſtand
ſcheint man erhalten zu wollen denn Brahm iſt mit ſeinem
Geſuch abgewieſen worden Wer übrigens jemals in dieſe
Gegend kommt ſollte nicht verfehlen durch den ſchönen
Wald weiter zu ſpazieren dem nahen Stolpe zu Ein
maleriſches Bild bietet ſich ihm eine Landſchaft Claude
Lorrains tut ſich vor ihm auf Häuscheu mit winzigen
Gärtchen bis hart an die ſchilfbewachſenen Ufer des Sees
auf einer Anhöhe der viereckige maſſive Kirchturm und hinter
der Kirchhofsmauer grau breit und trocken die ſonnen
durchglühte Landſtraße die ſich weit dahinſchlängelt bis an
die Grenze des Horizontes Ja auch die vielbeſpöttelte

e Sandbüchſe entbehrt nicht des landſchaftlichen
eizes
Während die Theater in der kommenden Saiſon ihre

Pforten ſpäter öffnen werden hat in dieſen Tagen eine leb
hafte Agitation dafür eingeſetzt die offenen Verkaufes
läden früher zu ſchließen Man beabſichtigt den Acht
uhrladenſchl uß herbeizuführen von dem nur die Ver
kaufsſtellen von Lebensmitteln Kolonialwaren Konfitüren
Zigarren und Drogen ausgenommen ſein ſollen Da eine
Abkürzung der Betriebszeit der offenen Ladengeſchäfte
zwangsweiſe herbeigeführt werden kann wenn ſich zwei
Drittel der abſtimmenden Geſchäftsinhaber dafür erklären
ſo iſt es leicht möglich daß die Berliner Läden bald um
acht Uhr abends Schluß machen werden Trotz des Proteſtes
einzelner verknöcherter Arbeitsfanatiker die ihre Geſchäfte
am liebſten gar nicht zumachen möchten iſt die allgemeine
Stimmung für den früheren Schluß Mit gutem Beiſpiel
ſind bereits die Inhaber vieler großen Ladengeſchäfte der
Leipziger und zywriedrichſtraße r r die im heißen
Juli und Auguſt ſchon um ſieben Uhr ſchließen Längſt

iſt man in Berlin von der Maxime pedantiſcher Laden
inhaber Abendſtunde hat Gold im Munde abgekommen
Die Hauptgeſchäftszeit liegt in den Vormittagsſtunden in
den meiſten Berliner Betrieben wenigſtens und nur in den
Tagen vor den Hauptfeſten erſtreckt ſich die Kaufluſt bis
ſpät in den Abend hinein In dieſer Ausnahmezeit geſtattet
die Polizei bereitwillig ein Offenhalten der Läden bis um
zehn Uhr

So hat es den Anſchein wie wenn wir den Achtuhrſchluß
früher bekommen würden als einen Stadtkämmerer
Der Magiſtrat hat den Poſten ausgeſchrieben und zahlreiche
Bewerbungsſchreiben flatterten herbei denn ein Jahres
einkommen von fünfzehntauſend Mark erfreuet des
Menſchen Herz Aber ſo viele ſich berufen fühlten kein
einziger ward bisher auserwählt Allerdings ſind auch Be
werbungen von Mitbürgern eingegangen die nicht die
geringſten Qualitäten für dieſes wichtige Amt beſitzen Sie
huldigen dem alten Spießbürgerſatze Wem Gott ein Amt
gibt dem gibt er auch den Verſtand

Doch daß es ſelbſt mit Verſtand und Talent allein nicht
getan iſt ſondern daß zu jeglichem Schaffen und Wirken
auch das nötige Studium gehört dieſen Fundamentalſatz
eines jeglichen Berufes beherzigen wenige nur Zu ihnen
gehört Hermann Sudermann der Fleißige der für
ſein neues Schauſpiel Stein unter Steinen das die
Tragödie des gebeſſerten Sträflings behandelt eifrige Studien
in dem Berliner Verein für entlaſſene Sträflinge gemacht
hat Ein funkelnagelneues Thema das bisher auf der
Bühne nicht ventiliert worden iſt dieſer Sträfling der nach
langjähriger Kerkerhaft in die Welt zurückkehrt ins Leben
hineinplatzt neuen Problemen nachjagt und ſchließlich an
ſeiner inneren Schwäche zugrunde geht Man darf geſpannt
ſein wie der große Faiſeur Sudermann dieſen intereſſanten
Tragödienſtoff angepackt hat der einen ganzen Dichter und
Dramatiker vom Schlage eines Shakeſpeare erfordert
Sudermann und Shakeſpeare heiliger Apoll verzeih die

Blasphemie Julius Knopf

Regelung der Lohnfrage bereit erklärt Jn den Kreiſen
Dortmund Hörde Bochum Eſſen Gelſenkirchen Ruhrort und
Recklinghauſen iſt von den einzelnen Arbeitgebern die ſofortige
Einführung der zehnſtündigen Arbeits zeit und ein
Stundenlohn von 55 Pfg für Maurer und Zimmerer
ſowie von 45 Pfg für Bauhilfsarbeiter zu fordern und für die
Durchführung dieſer Forderung in den Kampf ein
zutreten Der Kampf iſt von den beteiligten Organiſationen
gemeinſom unter gegenſeitiger Solidarität zu führen Die
Kampftaktik hat ſich zu richten nach den örtlichen Verhältniſſen
und iſt in den einzelnen Orten gemeinſam mit der Sechſer
Kommiſſion feſtzuſetzen Jn den Orten die innerhalb der oben
genannten Kreiſe nicht liegen iſt die Höhe der Lohnforderungen
in den einzelnen Orten in Verbindung mit der Sechſer
Kommiſſion zu beſtimmen

Jn Solingen ſtellte geſtern morgen nachdem die Kündigungs
friſt der Former und Gießereiarbeiter des Reviers
abgelaufen iſt ſämtliche Arbeiter in den Fabriken in denen
Streikarbeit für die Velberter Fabrikanten hergeſtellt wird die
Arbeit ein Der Ausſtand bei der Metallwarenfabrik Hammes
fahr dauert ſeit Wochen fort ebenſo der Metallarbeiterſtreik im
Velberter Revier da die Fabrikanten alle Berhandlungen ab
lehnen

Auskand
Parlamentariſches ans England

Jm engliſchen Unterhauſe hatte der Nationaliſt Dow eine
Anfrage angekündigt ob angeſichts der in Deutſchland erhobenen
Proteſte die Manöver des engliſchen Geſchwaders
in der Oſtſe e nicht ſtattfinden ſollten er ſtellte dieſe Anfrage
aber in der geſtrigen Nachmittagsſitzung nicht Er erklärte er
habe ſie aus dem Grunde unterlaſſen weil die urſprünglichen
Vorbereitungen für die Manöver der engliſchen Flotte auf
gehoben ſeien und daher keine Gefahr für internationale Ver
wickelungen vorläge Das Reuterſche Bureau bemerkt dazu
daß Dow vollkommen falſch unterrichtet ſei wenn er an
nehme daß die Vorbereitungen aufgegeben ſind daß die Ant
wort die der Parlamentsſekretär der Admiralität für die
Admiralität hat angeben wollen lautete Ein Grund zum
Proteſtieren liegt nicht vor und es ſind auch keine
Proteſte an uns gelangt Lawrence Ekonſ fragt ob
zwiſchen England und Portugal irgend ein Handels
vertrag beſtehe ähnlich dem portugieſiſch deutſchen Vertrage
und ob das Auswärtige Amt daran denke daß der britiſche
Handel auf Madeira infolge der Zugeſtändniſſe die Deutſch
land gemacht oder von Deutſchland gefordert ſeien in Gefahr
ſei Der Unterſtaatsſekretär des Aeußern Earl Percy er
widerte Die britiſche Regierung hat keine Kenntnis von den
erwähnten Zugeſtändniſſen Sie ſteht mit der portugieſiſchen
Regierung in Unterhandlung

Eine Konzeſſion an die Tſchechen
Der öſterreichiſche Miniſterrat genehmigte die bereits bekannte

Entſcheidung wonach die der Troffaier deutſchen Lehrerbildungs
anſtalt angegliederten tſchechiſchen Parallelklaſſen aufgehoben
werden dagegen eine ſelbſtändige tſchechiſche Anſtalt in
Polniſch Oſtrau errichtet wird Die Verordnung hierüber
wird nächſte Woche ergehen

Vom Zioniſtenkongreß in Baſel
Der engliſche Delegierte zum Zioniſtenkongreß Zangwill

der an die Spitze der territorialiſtiſchen Neuorganiſation trat
telegraphierte an den engliſchen Premierminiſter Balfour wegen
Landabtretung Die Antwort ſoll günſtig lauten Jnnerhalb
der Kongreß Oppoſition bildete ſich ein Herzlklub Die Oppoſition
will auch durch Schaffung einer nationalen Autonomie außerhalb
Paläſtinas das Basler Programm durchführen und auf dem
nächſten Kongreß ihrem Programm mit allen parlamentariſchen
Mitteln zum Durchbruch verhelfen

Die Lage in Rußland
Die künftige Volksvertretung

Der Tag an dem Rußland eine Volksvertretung erhalten ſoll
rückt näher Es heißt jetzt daß der Zar am 12 Auguſt dem
Geburtstage des Großfürſten Thronſolgers Alexei Nikolajewitſch
ſein Manifeſt erlaſſen will durch das die am 3 März zugeſagte
Einberufung einer Volksvertretung verwirklicht werden ſoll Jn
ruſſiſchen und ausländiſchen Blättern wurden ſchon wiederholt
Mitteilungen über Art und Weiſe des Projektes gebracht allein
beſtimmte Beſchlüſſe ſcheinen bis heute noch nicht gefaßt zu ſein
denn noch in den letzten Tagen wurde unter dem Vorſitze des
Zaren in Peterhof über die einzuberufende Volksvertretung be
raten Dieſe neuerlichen Beratungen ſind wie die Frankf Ztg
mitteilt offenbar durch die Beſchlüſſe des Kongreſſes der Semſtwos
und Dumas in Moskau hervorgerufen in denen der von der
Bulyginſchen Kommiſſion ausgearbeitete Entwurf zur Ein
berufung einer Reichsduma als durchaus ungenügend bezeichnet
wurde Der Kongreß beſchloß ferner einen

Aufruf an das Land
zu richten Dieſer von 180 Mitgliedern des Kongreſſes unter
zeichnete Aufruf liegt nun in einer Ueberſetzung des Moskauer
Korreſpondenten des Standard vor Jn dem Aufruf werden
zunächſt die Ereigniſſe ſeit dem erſten Semſtwo Kongreß in
Petersburg vom 19 bis 22 November 1904 geſchildert und es
wird dann darauf hingewieſen daß eine Volksvertretung wie
ſie von der Regierung geplant werde nichts nutzen werde da
die Volksvertreter nur das Recht erhalten ſollen mit Bezug auf
die Geſetze dem Zaren Rat zu erteilen während die wirkliche
Macht nach wie vor in den Händen der Beqamten der
Tſchinowniks bliebe Dagegen verlangen die Semſtwos und
Dumas eine richtige nationale Vertretung auf Grund des all
gemeinen Stimmrechts Da aber die Anſtrengungen der Semſtwos
und Städte allein ungenügend ſind ſo werden alle Männer auf
gefordert in Harmonie zu arbeiten Dann heißt es wörtlich in
dem Aufruf

Laßt uns darum mit vereinigten Kräften auf unſer gemein
ſames Ziel hinarbeiten Was wir tun müſſen iſt ruhig
und gffen uns zu verſammeln und unſere Bedürfniſſe zu
beſprechen und unſere Wünſche auszudrücken ohne Beſorgnis
daß irgend jemand verſnuchen werde uns in dieſem Werke zu
hindern Es iſt für das Volk vollſtändig geſetzlich
darüber zu beraten wie die uns bevorſtehende Aenderung zu
behandeln iſt Ueberall werden Mitglieder der Semſtwos und
Dumas zu finden ſein die ſolchen Bewegungen auf halbem
Wege entgegenkommen und mit den Landsleuten und Nachbarn
über die beſten Mittel ſprechen wie Rußland von dem gemein
ſamen Unglück gerettet werden kann Wenn alle ſich darüber
einigen was geſchehen ſoll dann wird ſich hinter ihren Worten
eine ſolche Macht befinden daß keine Ungeſetzlichkeit und
Willkür der Autorität dagegen aufkommen kann Der Wegqg
den wir empfehlen iſt ein friedlicher Weg Er ſoll das
Land zu der neuen Ordnung der Dinge hinführen ohne großen
Aufruhr ohne Vergießen von Strömen Blutes und ohne die
unnütze Aufopferung von Tauſenden von Leben

Es wäre unbegreiflich wenn die ruſſiſche Regierung ſich mit ſo
gemäßigten Gegnern nicht ſollte verſtändigen können

Neue Mordtaten
Wie in Libau gerüchtweiſe verlautet ſollen dieſer Tage

zwei gut gekleidete Herren beim Verlaſſen des Romnyer Zuges
von ſozialiſtiſchen Arbeitern umzingelt und bevor noch die auf
dem Bahnſteig dienſttuenden Gendarmen hinzueilen konnten ge
tötet worden ſein Man vermutet daß es ſich um zwei
Beamte der politiſchen Polizei handelt von deren Eintreffen
in Libau die lettiſchen Sozialiſten vorher unterrichtet geweſen
wären
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Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandlungen

Sie ruſſiſch japaniſchen Friedensdelegiertenle

j d jetztMeritanſſchem

ſich dem Tag zufolge

nachdem Witte in New York angelangt iſt vollzählig
Boden eingetroffen Geſtern morgen ließ

Sato der Sprecher Komuras zu
nen in Anbetracht ſeiner Miſſion erſtaunlichen Ausfall
gen Rußland hinreißen Nachdem er hervorgehoben daß

Feioſt Rooſevelt die japaniſchen Forderungen nur in Umriſſen
enne nannte er Wittes bei ſeiner Abfahrt gemachten Aeußerungen
einen Bluff und fuhr fort er möchte betonen daß die
japaniſchen Forderungen dem verfaſſungsgemäß zu berück
ſichtigenden Wunſche des Volkes entſprächen während die
ruſſiſchen Vertreter Delegierte einer Regierung ſeien die ihr
Voik über die Vorgänge auſ dem Kriegsſchauplatz im Dunkeln
laſſe und die Anſichten dieſes Volkes mißachte Witte ſeiner
ſeits verſicherte den Preßvertretern an der Quarantäneſtation
daß die Japaner ſich auf Grund ihrer Siege Rußland noch
lange nicht als quantité négligeable vorſtellen dürften Dieſe
Siege ließen den Ruſſen die Japaner noch durchaus nicht als
zu fürchtende Feinde erſcheinen Ueberhaupt unterſchätze die
Welt Rußlands latente Macht Die amerikaniſche Preſſe ſchlägt
jetzt auch hinſichtlich der Friedenskonferenz peſſimiſtiſche Töne
an Der Herald meldet aus Oyſterbay Rooſevelt ſei durch
Komura über die japaniſchen Forderungen unterrichtet und halte
ſie für zu boch als daß ihre Annahme durch Rußland wahr
ſcheinlich wäre

Gerichtsverhandlungen
Der neue Prozeß wegen der Diesſeits

Depeſche
Detmold 2 Aug

Vor dem hieſigen Schöffengericht ſtand heute die angekündigte
Beleidigungsklage zur Verhandlung welche die Oberpoſt
Direktion in Minden gegen den verantwortlichen Redakteur der
Lwpiſchen Tageszeitung den Faktor Auguſt Otte Detmold

und den Geſchäftsführer E Spitzner angeſtrengt hat Die
Lippiſche Tageszeitung das Organ der Bückeburger Partei hatte

aus der Verteidigungsbroſchüre des Stärkefabrikanten Hoffmann
Salzuflen jene Sätze zitiert in welchen die Wahrung des Tele
graphengeheimniſſes ſeitens Poſtbeamter in Salzuflen gelegentlich
der Diesſeits Depeſche angezweifelt wurde Die, Tageszeitung
fügte binzu daß ſich über Poſtaliſches und Telegraphiſches in
Lippe überhaupt ein Kapitel ſchreiben ließe Die Verhandlung
wurde heute um 11 Uhr eröffnet Der Vorſitz führt Aſſeſſor
Gevekot der Sohn des Staatsminiſters Gevekot

Vor Eintritt in die Beweisaufnahme ſtellte Amtsanwalt Refe
rendar Siebert den Antrag die Verhandlung zu vertagen Seitens
der Beklagten iſt in einer Eingabe behauptet worden daß mit der
unter Anklage geſtellten Fußnote nicht alle ſondern nur einzelne Poſt
beamte getroffen werden ſollten Die Angeklagten wollen hierfür
die Beweiſe beſchaffen Er halte dieſen Antrag für weſentlich
da hierdurch die Zeugenausſagen vielleicht überflüſſig werden

A Klaſing bittet die Eingabe nicht mißzuverſtehen Er be
ſtreitet zunächſt daß eine Beleidigung überhaupt vorliege Sollte
aber das Gericht eine ſolche annehmen ſo ſei er bereit den
Wahrheitsbeweis zu führen Es ſei Tatſache daß in Lippe eine
Gefährdung des Poſt und Telegraphengeheimniſſes beſtehe
nantentlich bei politiſchen Sachen

Der Gerichtshof verkündet wie ſchon kurz mitgeteilt nach
kurzer Beratung daß der Termin bis auf weiteres ausgeſetz
wird Der Gerichtshof habe ſich über die Frage ob die Fuß
note eine Beleidigung enthält nicht ſchlüſſig gemacht und es ſe
der Wahrheitsbeweis angeboten daß tatſächlich ungehörige
Sachen vorgekommen ſeien Sowohl für die Poſtverwaltung
wie für die Angeklagten ſei es daher ſehr erwünſcht wenn volle
Klarheit geſchaffen würde Für die Angeklagten wäre das auch
deshalb von Bedeutung weil es ſtrafmildernd in Betracht
kommen würde wenn es gelänge den angebotenen Wahrheits
beweis zu führen

Reichsgericht

Leipzig 2 Aug Wegen Verfüh rung iſt am 3 De
zember v J vom Landgericht Halle a S der Fabrikarbeiter
Friedrich Sondermann zu 5 Monaten Gefängnis ver
urteilt worden Auf ſeine Reviſion hat das Reichsgericht das
Urteil wegen ungenügender Feſtſtellungen aufgehoben und
die Sache an das Landgericht zurückverwieſen

Wiederaufnahme des Fall Kracht Jn derStrafſache gegen die Ehefrau des Fabrikanten Paul Kracht in
Lemgo deren Reviſion kürzlich wie wir meldeten vom Reichs
gericht verworfen wurde hat die Verteidigung einen Antrag auf
Wiederaufnahme des Verfahrens und auf vorläufigen Aufſchub
der Strafvollſtreckung beim Landgericht Detmold eingereicht Der
Antrag gründet ſich auf verſchiedene nach Beendigung der
Schwurgerichtsverhandlung am 8 April er bei mehreren Stellen
eingelaufene neue anonyme Zuſchriften die die gleichen Schrift
züge tragen ſollen wie die bekannten Briefe auf Grund deren
Jan Kracht zu ſchwerer Zuchthausſtrafe verurteilt worden
var

Provinzialnachrichten
Schkenditz 2 Aug Jn folge Entgleiſung mehrerer

Wagen eines Güterzuges war das Gleis Lützſchena Schkeuditz
bei Bude 115 am Dienstag vormittag in der neunten Stunde
auf mehrere Stunden geſperrt Ein Schienenbruch bewirkte
daß die letzten Wagen des ziemlich langen Trains aus den
Schienen liefen und durch Achſenbruch unbrauchbar gemacht
würden Die Wagen wurden vom Zuge nach ihrer Entgleiſung
noch ein ziemliches Stück mit fortgeſchleift wodurch die Schwellen
gelockert und teilweiſe verrückt wurden Jnfolge der Sperrung
trafen die Züge aus der Richtung Leipzig mit Verſpätung hier
ein da der Betrieb an der Unfallſtelle nur eingleiſig bewerk
ſtelligt werden konnte Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht ver
letzt Der Materialſchaden iſt bedentend

Gröbers 2 Aug Einbruchsdiebſtahl Heute nachtbrachen Diebe in die Zuckerfabrik von Zeiſing Co ein und
entwendeten Kupfer und Zinkplatten und andere Metallteile im

erte von annähernd 2000 Mk
4 Weißenfels 2 Aug Plötzlicher Tod Heute nach

mittag ſtarb plötzlich der hochangeſehene Königl Muſikdirektor
A Gräßner

Zeitz 3 Aug Von der Treppe geſtürztſ iſt in derDunkelheit der Arbeiter Dietze wobei er ſo ſchwere Verletzungen
erlitt daß er bald darauf ſtarb

Vitterfeld 2 Aug Schadenfeuer Heute nachtKeſand in dem im freien Felde an der Zörbigerſtraße belegenen
S eckereigebäude des Addeckers Edmund Denzin hier ein
du adenfeuer trotz der Anſtrengung der Feuerwehr brannte

Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Außer den
d lichkeiten iſt ein größerer Vorrat an Fetten uſw mit ver

nut Die Entſtehungsurſache des Brandes konnte bisher nicht
auſgeklärt werden

Wittenberg 2 Auguſtbrannte hier das R chel chadenfeuer Heute nacht
Wohnhaus in der Annendorfer

Straße nieder
unbekannt

Dommitzſch 8 Aug Nochmals Bürgermeiſterwahl
Morgen Freilag den 4 Aug abends 7 Uhr findet eine öffent
liche Stadtverordneten Sitzung ſtatt und ſteht als einziger Punkt
auf der Tagesordnung Neuwahl eines Bürgermeiſters der
Stadt Dommitzſch ie wir hören iſt bei der bereits am
26 Juli ſtattgefundenen Wahl die auf den Stadktſekretär
Krütgen in Weißenfels fiel ein Formfehler unterlagufen der die
regierungsſeitliche Beſtätigung des Gewählten in Frage ſtellt

Salza 3 Aug Schmähliches Ende Am Montag abend
ſtürzte das zwei Jahre alte Söhnchen des Arbeiters Auguſt Hofrick
von hier in einem unbewachten Augenblick in die hinter dem
Hauſe befindliche Jauchegrube Trotzdem die Eltern ſofort zur
Hilfe herbeieilten gelang es doch nicht mehr das Kind ins Leben
zurückzurufen

Mühlhanuſen 3 Aug Als ſchwere Jungen baben ſich
vier am Sonntage auf dem Schützenplatze feſtgenommene Hand
werksburſchen entpuppt Es iſt bereits feſtgeſtellt daß ſie es ge
weſen ſind die in Eſchwege in einem Privathauſe einen ſchweren
Einbruch verübten und dort Gold und Silberſachen ſowie
Kleidungsſtücke mitgehen hießen Weiter wurde ermittelt daß
der vierte Aufgegriffene aus dem Zeitzer Gefängnis ent
ſprungen iſt

Onedlinburg 2 Aug Abgeſtürzt Vom Fels der Alten
burg ſtürzte ein Touriſt ab und brach beide Beine

Vom Broctken 2 Aug Witterungsbericht Jn der
letzten Nacht ſtellten ſich mehrere Regenſchauer ein die
Geſamtmenge der Niederſchläge bis heute früh 7 Uhr betrug
6 Millimeter Seit den erſten Morgenſtunden bis ungefähr
10 Uhr vormittags war der Brocken in dichten Nebel gehüllt
darauf verſchwand der Nebel doch blieb die Luft mit ſtarken
Dunſtmaſſen erfüllt ſodaß die Fernſicht beſchränkt war und nur
zuweilen ein Teil der Ebene ſichtbar wurde Der Wind der
beim Auftreten der Niederſchläge nachts nach Nordweſt herum
gegangen war hat heute ſtürmiſchen Charakter angenommen und
bläſt augenblicklich mit 17 Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde
Die höchſte bezw niedrigſte Temperatur betrug am 31 Juli
15,6 bezw 6,3 Grad am 1 Auguſt dagegen 18,4 bezw 9,7 Grad
heute mittag zeigt das Thermometer nur 9,2 Grad Celſius
Das Barometer war heute früh 5 Uhr bis auf 660 Millimeter
gefallen und iſt ſeitdem wieder langſam im Steigen begriffen
Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Braunſchweig 3 Aug Ueberfahren Geſtern morgen
wurde auf dem Bahnhof Gandersheim der 50 jährige Heizer
Stolpe von hier von der Lokomotive eines Güterzuges über
fahren und getötet

Frankenhauſen 2 Aug Die hieſigen Zimmerer
hatten den Arbeitgebern einen neuen Lohntarif überreicht Da
dieſer nicht voll bewilligt wurde haben die Zimmerer die Arbeit
niedergelegt

Eſchwege 2 Aug Feuer Am Montag entſtand in der
Scheune des Landwirts Otto zu Oberhone Feuer Bald ſtand
auch ſeine zweite angrenzende Scheune mit Stallungen ſowie
die Werkſtätte die Stallungen und die Scheune des Schreiner
meiſters Steinmetz ferner Scheune und Stallungen des Weichen
ſtellers Herold in Flammen Sämtliche Gebäude brannten in
kurzer Zeit nieder Das Vieh konnte bis auf eine Anzahl Hühner
die im Feuer umkamen gerettet werden

Gera 3 Aug Radlerpech Am Montag nachmittag
geriet ein zwölfjähriger Schulknabe der ſich im Radfahren übte
an der Talſtraße zwiſchen die Pferde eines Laſtfuhrwerkes kam
zu Falle und wurde eine Strecke weit fortgeſchleift Der Ver
unglückte trug einen Schädelbruch und mehrere Rippenbrüche
davon Er iſt noch am Leben

Dornburg 2 Aug Pferdediebſtahl Als heute morgen
der Kutſcher des Dr Frenzel auf Kalkwerk Steutnitz die Pferde
füttern wollte fehlte eins der koſtbaren Tiere im Werte von
1400 Mark Es ergab ſich daß das Tier geſtohlen ſei denn der
dienſttuende Bahnwärter in Naſchhauſen hatte einen fremden
Menſchen zwiſchen 1 und 2 Uhr mit einem Pferde den Bahn
übergang paſſieren ſehen Der Dieb hat aber wahrſcheinlich das
mutige Pferd das den richtigen Herrn vermißte nicht länger
mehr halten können und es iſt ihm wieder durchgegangen denn
als heute morgen die Knechte des Kammergutes zum Füttern
gingen ſtand das Tier vor dem Tor und forderte Einlaß

Allſtedt 2 Aug Unfall Geſtern ereignete ſich hier ein
bedauerlicher Unglücksfall Der Steinſetzer Albin
Franke aus Oberröblingen a H war mit Aufladen von Steinen
beſchäftigt als er das Pferd einſpannen wollte ſchlug ihn
dieſes ſo unglücklich gegen den Leib daß er ſofort ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußte Seine Ueberführung in die Klinik
A Kerg war erforderlich Franke iſt Familienvater von ſechs

ndern

Arunſtadt 3 Auguſt Jn folge von Durchſtechereieun,
zu denen ſich junge Soldaten verleiten ließen hat die Militär
behörde die Aufhebung des für die Strafanſtalt Jchtershauſen
geſtellten Wachkommandos verfügt

Hildesheim 3 Auguſt Die Viktoria Brauerei in
Moritzberg Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht hat den
Konkurs angemeldet Der Vorſtand der Mauritius Brauerei zu
Moritzberg hat ſich vorbehaltlich der Genehmigung ihrer Ge
ſellſchafter bereit erklärt die Viktoria Brauerei für den Preis
von 225,000 M zu übernehmen das iſt ungefähr die Höhe der
die Brauerei belaſtenden Hypotheken

Leipzig 3 Auguſt Schwere Unglücksfälle Jn der
Lützowſtraße wurde das ſechs Jahre alte Töchterchen des
Schmiedemeiſters Beyer von einem Bierwagen umgeriſſen und
überfahren Das Kind wurde ſchwerverletzt nach der elterlichen
Wohnung gebracht wo es alsbald verſtarb Jn der Real
ſchule an der Nordſtraße ſtürzte der 47 Jahre alte Klempner
gehilfe Franz Böhme bei einer Reparatur in der erſten Etage
infolge Fehltritts von einem Leitergerüſt in den Hof hinab Der
Mann trug hierbei ſchwere innere Verletzungen davon denen er
bald danach im Krankenhauſe erlag

Dresden 2 Aug Unglücksfälle Auf Rittergut Nöthnitz
fiel ein Stallſchweizer im Kuhſtalle von einer Barriere mehrere
Meter tief herab und verletzte ſich dabei derart daß er bald
danach verſtarb Schwere Brandwunden zog ſich in Vorſtadt
Löbtau eine Konditors Ehefrau dadurch zu daß ſie der viel
gerügten Unſitte folgend Spiritus in den noch glühenden Kocher
nachgoß und eine Exploſion herbeiführte

vermiſchtes
Raubmord Jn der näheren Umgebung von Göttingen iſt

ein ſcheußliches Verbrechen begangen worden Als geſtern
abend der Bauermeiſter v Alshauſen durch das Forſtrevier
von Mollenfelde ging fand er die Leiche des Landwirts
Behrendſen der ſchon ſeit einigen Tagen vermißt wurde DerUnglückliche iſt zweifellos das Spſer eines Raubmordes geworden

denn der Leiche deren Schädel durch ein ſchweres Schlaginſtrument
zertrümmert wurde fehlten Uhr und Geld

Eine Million gewonnen Die Gewinnerin des großes Loſes
in der 1 Ziehung der Pariſer Lotterie zu gunſten der Preſſe iſt eine
Kantinenwirtin bei dem 22 Dragonerregiment in Sedan Frau

Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bisher

Hofer Dieſer erſte Hauptgewinn dem zwei andere gleich hohe

folgen werden bekrägt eine Milllon Frank Ganz Parfé war
während der letzten Tage durch dieſe Lotterie in große
Spannung verſetzt Frau Hofer dagegen die Witwe iſt und
keine Kinder hat bewahrte angeſichts ihres Glückes eine ſchöne
Gelaſſenheit

Pins X und die römiſche itze Papſt Pius X iſt nicht krankim mediziniſchen Sinne des 8 4
ortes aber ſeine Geſundheit leidet

doch ſehr infolge der Hitze Er iſt ſehr bleich und ſtark ab
gemagert Leibarzt Lapponi hatte ihm angeraten im Turme
Leo IV zu wohnen wo Leo XIII ſtets die heißen Tage zu
brachte aber der Papſt antwortete Das iſt eine Villeggiatur
zum Lachen Er wünſcht eine Villeggiatur draußen entweder
am Lido in Venedig oder in Caſtel Gandolfo oder Monte Caſſino
Fund deshalb ſagte er allen Kardinälen die ſich vor ihren Ferien
reiſen bei ihm verabſchiedeten wie ich Sie beneide Aber den
wenigen die da ſie Zeugen der Leiden ſeiner freiwilligen Ge
fangenſchaft ſind ihm zureden daß er doch einmal mit der
Tradition brechen und eventuell inkognito den Vatikon verlaſſen
ſoll vſegt er nach der Frkf Ztg zu antworten Noch können
wir nicht

Der Galdfund auf Jsland Der Entdecker des Goldes in
Reykjavik Hannes Hanſon iſt jetzt in Kopenhagen eingetroffen
Er gab in einem Jnterview zu daß er mehr Vertrauen zu den
von ihm gefundenen Kupferadern als zu der Ergiebigkeit der
entdeckten Goldlager habe Aber ſeiner Sache war er ganz
ſicher Er iſt ja 24 Jahre lang Goldgräber und Minenarbeiter
in Amerika geweſen er war auch Goldgräber in Klondyke und
auf Kap Nome Jch meinerſeits ſchloß er werde alles für
die Herſtellung der isländiſchen Minen opfern Jch gehe nicht
nach Amerika zurück Nach meiner Ueberzeugung iſt die ökono
miſche Zukunft Jslands durch meine Entdeckung geſichert
Uebrigens hat auch ein Jngenienur Lunn der als Mitglied der
Bernburgſchen Expedition nach Grönland ging während ſeines
Aufenthaltes in Reykjavik konſtatiert daß ein bei Brunnen
bohrungen außerhalb der Stadt gefundenes Mineral tatſächlich
Gold enthielt

Standes amtliche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 2 Auguſt
Geboren Steinſetzer Auguſt Müller Olga Gr Brunnen

ſtraße 20 Motorwagenführer Franz Krohne Elsbeth Gr
Brunnenſtr 29 Geſchäftsführer Ernſt Beige Ernſt
Petersbergſtr Bauarbeiter Paul Kurth Richard Mötz

licherſtr Tapezierer Otto Steuer Wilhelm Hermann
ſtraße 36 Silberarbeiter Kurt Hempel Walter Fritz
Reuterſtr 10 Arbeiter Richard Kölzig Erna Georgſtr
Monteur Joſef Zrout S Friedrich Trothaerſtr 8b

Geſtorben Polizei Wachtmeiſters Karl Ramlow T Friederike
2 Mon Felſenſtr 1a Dekorateurs Georg Zelms T Jrma
2 Tage Uhlandſtr Metallformer Karl Junghans aus Leipzig
Gohlis 18 J Witwe Wilhelmine Ehmer geb Böhme 72 J
Albrechtſtr 25

Standesamt Halle S Stelnwea 3 Aug
Aufgeboten Maſchinenſetzer Ernſt Belke u Anna Boſch

Streiberſtr 21 Kaufmann Bruno Grundmann u Meta
Lohauſen Breslau u Hedwigſtr Kaufmann Paul Herrmann
u Marie Spanier Rabenau u Lilienſtr 39 Königl Kaiſerl
Rechnungs Offizial Romunald Nowak u Klara Steinicke Wien
u Frieſenſtr

Eheſchließzungen Poſtaſſiſtent Oswald Trommer u Gertrud
Hebenſtreit Anhalterſtr 5 u Martinſtr Geſchirrführer Hugo
Lange u Emma Enders Glauchaerſtr 58 Vizersachtmeiſter
Friedrich Kanitz u Anna Schöneburg Magdeburg u Beeſener
ſtraße 19

Geboren Fleiſchermeiſter Artur Knoche Walter Linden
ſtraße 58 Tapezierer und Dekorateur Otto Wiener T Elſe
Wörmlitzerſtr 102 Schriftſetzer Otto Preil Walter
Pfännerhöhe 49 Geſchäftsreiſenden Rudolf Lange Gertrud
Freiimfelderſtr 365 Maurer Franz Gerlach Walterlam bshe 24 Portier Johannes Taatz Elfriede
Bruckdorferſtr 49 Kaufmann Karl Matthies Annemarie
Delitzſcherſtr 10 Muſikerl Guſtav Graul Walter Laden

dergſtr H Agent Adolf Richter Anna Gr Ulrichſtr
Geſtorben Buchhalters Paul Vogt T Hildegard 4 Mon

Gerberſtr Jnvaliden Wilhelm Ziegler T Jda 7 Mon
Thüringerſtr 27 Schriftſetzers Mox Schröder T Käthe

4 Mon Zenkerſtr 16 Schmieds Emil Pfeiffer S Willy 1 Woch
Mühlberg Geſchirrführers Karl Peuſchel S Karl 2 J
Klinik Häuers Albert Thiemann S Albert 3 J Klinik

Arbeiter Franz Eiſebier 63 J St Eliſabeth Krankenhaus
Fabrikarbeiters Otto Herrmann S Walter 1 Mon Torſtr 54
Maſchinenſchloſſers Otto Ruhmann S Erich 7 Mon Mans
felderſtraße Stellmachers Oswig Selmar T Emmy 4 Mon
Schmiedſtr 31 Kaufmanns Paul Dehmel T Käthe 3 Mon
Manßsfelderſtr 44

Anuswärtige Aufgebote
Chemigraph Albert Mittendorf und Klara Erdmann Halle

und Leipzig Kaufmann Hermann Adler und Selma Pfifferling
Meiningen und Halle Geſchäftsführer Friedrich Kittel und

Marie Thielicke Leipzig Neuſchönefeld und Löbejün

Wieteorologniſche Slatton zu Halle
2 Auguſt

Uhr 12 Min ab
3 AuguſtUhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752,4 752,5Thermometer Celſius 17,9 15,0Rel Feuchtigkeit 942/0Wind NW 2 SO 2Maximum der Temperatur am 2 Augnuſt 23,90 C
Minimum in der Nacht vom 2 zum 3 Auguſt 19,409 C
Niederſchläge am 3 Auguſt 7 Uhr morgens 2,9 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bod 3 Auguſt 2360 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Pür gchwächliche

emplündliche umd

nerröe Prauen en
beglaubigt durch den Kal Notar Georg Stäbler Juſtizrat

Bioſon erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungen
das balbe Kilo drei Mark Verſandapotbeke in Halle a/S
Kronenapotheke iſt fertig zum Gebrauch das angenebhmſte bil
ligſte und beſte blukerzeugende Nähr und Kräftigungsmittel in
ſeiner Art was menſchliches Wiſſen bis heute erfand Man leſe
die Berichte der Fachzeitſchriften Profeſſoren Aerzte uſw

Bad Ems den 6 Mai
1905 Teile Jbnen dan
kend mit daß das Bioſon
guten Erfolg hatte Jch
war immer ſehr ſchwach
und litt oft an Ohnmachts
anfällen was ich in dieſer
letzten Zeit nicht mehr
bekam Achtungsvoll Frau

Trinkt Garamel Malz Bier
Grbälnegllch

ausgeführt

in faſt allen Reſtaurationen und Jl bierwerben ren durch Fr e wo Heinrich Müllers Wwe Schwemme Brauerei

Best bekömmlieh
Fast nlkoholfrel
Sehr nnhrhaft
Aerztlieh empfohlen

Fernuſpr

2649
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Von heute ab kommt

zum Ausschank

H en e ne i n
Grosse Ulrichotrasse 16

Pilsner Vrquell Wosef FIayer
rn

Königl Preussische Lotterie
e Eruenerunug 77 e zur S Klaſſe welche bei

Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtensMontag den 7 Auguſt abends 8 Uhr
bewirkt fein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Borechardt VFrenkel Herrmann Lehmann

Grosser Ausverkauf
von Gold und slber waren

wegen Geſchäfts Verlegung
zu bedeutend herabgesetzten Wreisen

g7 Nur bis 1 Oktober
III 01 V i ller Goldschmled9 Schmeerſtraße 23

Allbekanntes erstklassiges deutsches Rad
Handlungen und Niederlagen an allen besseren Plätzen

Panther Fahrradwerke Magdeburg

Fa Gobrüder Baenseh
Dölau Bez Halle a S

Gegründoet 1872

Dölau bei IIalle a S Eigener F rn Aale 1187Post u Bisenb Station Gleis Ansehluss Baenseh Hofauvznane

Chamotte Fabrikate
hochfeuerfest für alle Industrie Zweige

Stampfoaollin
hochfeuerf Ton und Caolim eigner Gruben,

Chamotte Mörtoel fertig zum Gebrauch
Beste Referenzen Kosten Anschläge Offerten und Muster gratis

R h r e 2 7 2 r T h gesW 5 a 7 c u W J J dz n le e eG e t r rW e e D
v

5 ar c S W
ne v vorgenme e e woherner
Geschmacksrichtung und stehen in erster

Reihe aller deufschen und ausländischen
fabrikafe

s33 o mo Hoüh e
von Emma Mosenthin frühere Hehamme Gold Medaillen Ehrendiplom

13 Patente deutſch Reichspatent tauſende Dankſchreiben
Zuſendung gratis und franko von

Hosenthin s Versandhaus Berlin S 43 Sebaſtianſtr 43
Sämtl hygien Bedarfsartikel

la
gtusſein Fus5580DEMuR

an ftöt OBER M TROGENd

I IIIIB I

h e
e DRESDENPhRis 1900 S rous 1904 60 d en

Marke Tiedemann blaues Etikett Mk 2,40
Rebus rotes Etikett
Herkules grünes Etikett 1,60

kür 1 Kilogr Dose
J VPorrätig in den Drogen und Farbenhandlungen

Erhalte Montag den 7 d M
einen großen Transport

S wllhelm Trautmann
Querfurt Telephon 54

S Wassorhosohaſſang
in jeder verlangten Menge durch

mocderne Brunnenanlagen
Projektlerung auf Grund der geologischen Ver
hältnisse Ausführung mittels bester maschi

neller Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher
größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie

Beste Referenzen
Luftdruekwasserpumpen Bohrlochpumpen

für jede Leistung
H Anger Söhns Nordhausen a Harz

Gegründet 1863 Telephon 425

e Neue Hendel Hände

Pibliothek der Geſamt Titeratur

t Serie 1887 1898
E Th A Hoffmann Die Elixiere des Teufels
Nachgelaſſene Papiere des Bruders Medardus eines Kapuziners

Mit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkung
Ein wunderliches Buch das den Leſer durch finſtere Kreuzgänge

und durch dunkle Zellen durch die bunte und bunteſte Welt geleitet
und ihm das Grauenvoll Entſetzliche das Tolle Poſſenhafte eines
Menſchenlebens vor Augen führt Unſere gute und billige Ausgabe
dürſte jedermann als Lektüre und als Geſchenkbuch beſtens zu
empfehlen ſein

Jn ſteif Umſchlag geh 1 in Leinenbd geb e
Jn elegantem effektvollem Geſchenkband gebunden 2

Lord Zyron Vermiſchte lyriſche Gedichte
Ueberſetzt und mit einem Vorwort verſehen von Alex Neidhardt

Mit dem Bilde des Dichters
Siegreich ſchwingt ſich in dieſen in Einzelausgaben überhaupt

noch nicht exiſtierenden Gedichten der Genius des Dichters empor zu
eng Sphären der Erhabenheit zu welcher nur die höchſte Schwungraft Menſchücher Phantaſie gelangen läßt Unſere an Billigkeit
unerreichten Byron Ausgaben ſind allen Konkurrenz Ausgaben ſchon
durch die meiſterhafte Ueberſetzung überlegen und ihre Anſchaffung
wird jedermann nur Freude machen

Jn ſteif Umſchlag geh 50 in Veinenbd geb 75
Jn eleg effektvollem Geſchenkband mit Goldſchnitt A 1,50

Fritz Reuter De Reiſ nah Zelligen
Poetiſche Erzählung in niederdeutſcher Mundart

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Durch ſorgfältig getroffene Auswahl der Fußnoten und durch deren

Beſchränkung auf das zum Verſtändnis Wichtige bieten unſere ſämt
lichen Reuter Ansgaben ein ruhiges Satzbild und machen dadurch die
Lektüre des Plattdeutſchen zu einer angenehmen

Jn ſteif Umſchlag geh 0,75 in Leinenbd geb 1,00
Jn eleg effektvollem Geſchenkband gebd mit Goldſchnitt 1,50

Roderich Zenedir Fanstheater
Eine Auswabl der beſten eingktigen Luſtſpiele Vorſpiele und Solo

ſzenen für geſellige Kreiſe und öffentliche Bühnen
Herausgegeben u mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt

Mit dem Bilde des Dichters Siebenter Band
Inhalt Vorwort Der Phblegmatikus Luſtſpiel in einemAnfzuge Anf dem Heiratsburegu Schwank in einem Aufzuge

Entſagung Luſtſpiel in einem Aufzuge Augela Luſtſpiel in
einem Anufzuge

Verſchiedenſeitig gilt Benedir heute noch als der Platzhalter für
den ſehnſüchtig erwarteten Luſtſpielmeſſias Seine harmloſen vorallem aber ſittlich reinen Theaterſtücke wirken auch heutzutage noch
erheiternd und erfriſchend und überragen turmhoch die üblichen Lieb
babertheater Schöpfungen

In ſteif Umſchlag geb 25 in Leinenbd geb 50

Friedrich von Logan Siungedichte und
Epigramme

Zuſammengeſtellt und mit einer Vorbemerkung verſehen von
farrer Todt

Mit einem handſchriftl Albumblatt des Dichters
Eine verſtändnis und liebevolle Ausleſe der beſten Sinngedichte

des fruchtbarſten Epigrammendichters aller Zeiten Als Leſſing
bereits im Jahre 1759 in Gemeinſchaft mit Ramler eine Auswahl
der Logauſchen Epigramme in 12 Büchern herausgab ſagte er von
dem geiſtreichen die Schattenſeiten des Lebens an den Höfen damg
liger Zeit die allgemeine Sittenloſigkeit 2c mit ſcharſer Satire
geißelnden Dichter Logan ſchrieb aus der Fülle ſeines Herzens und
es gelang ihm deshaib immer vortrefflich Geſchickte nach Materialien
geordnete Einteilung und reichhaltige Auswabl machen unſere Ans
gabe von Logau wie ſie in Anbetracht ihres Aeußeren die billigſte
iſt zugleich auch zu der beſten

Jn ſteif Umſchlag geh 50 in Leinenband geb 75
In eleg effektvollem Geſchenkband gebunden mit Goldſchnitt 50

Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Ilendel Verlag

220,930 Lose a 3Mk 9569 Geldgew

x la otterie
zur Freilegung des Kgl Schlosses
J und der Restauration des Domes
zu königsberg in Preussen

Zahlbar ohne AbzugI Ziehung 17 18 19 August
Hauptgewinne Mark

7

20 66060
10 000

insgesamt

233400
LOSE a B3 Mark

Porto und Liste 30 Pfg extra
A O ING Hannover

9 Verkaufsstellen sind durch
Plakate kenntlich gemacht r

am Ziehnng 16 Aungust ma

Gmesen aa 1 Mk 11 Lose 10 M
2359 Gewinne i W von

7 O O 0 I
hiervon 4 bespannte Equipagen mit

zus 10 Pferden

16,500 Iferner noch 55 einzelne Reit und
Wagenpferde

40 000 F
Lose zu haben bei den eKl Lotterie EBinnehmern

u allen bekannten Verkaufsstellen

m Genehm f d Bereich d g Monarch

Scene
S SpREMGSTorE

Glückn deSebeer kreat für n

t echte e S e e

Beſter weil
vielſeitigſter und

ſparſamſter

e aber
man kann
Krochen
Braten
Backen

Bügeleiſen
tvärmen z s lReiche Auswahl in eſnſacher u

ff emaillierter Ausſtattung

Wilh Heckert e
m

Fromoinens S

Newt Tellerdeekohemfür gutes Geſchirr
H Schnee Nach Gr Steinſtr 84

aſchgefäße
dauerh bill Gr Klausſtr 12
Mitalied des Nabattſparvereins
Sdauſeuſerurſele hen

e JWo Waig udeenW e
Putzextract
aacedne c Welt
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